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Fachkräftemangel im Rettungsdienst: 

Wie bindet man Mitarbeiter?

Notärzte als „Scheinselbstständige“:  

Wie ist die Rechtslage?

Von „Human Factors“ und gelebter Fehlerkultur: 

Kommunikation im Rettungsdienst

Schwierige Patienten: 

Wie umgehen mit 
psychisch Kranken?

Wenn die Seele Hilfe braucht:  

Was kann PSU im Rettungsdienst leisten? 

Auch im nicht-ärztlichen Bereich ist die Verknappung des Personals spür-
bar, was eine Herausforderung für das Personalmanagement darstellt. 

Nach der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung sind Fragen 

zur Kommunikation obligatorischer Bestandteil der Notfallsa-

nitäter-Prüfungen. Dieses neue curriculare Lernfeld trägt der 

Tatsache Rechnung, dass kommunikative Versäumnisse nach-

weislich zu den häufigsten Fehlerursachen in der Notfall-

medizin gehören. Grund genug, dieses Thema einmal näher 

unter die Lupe zu nehmen und die wesentlichen Aspekte der 

allgemeinen wie präklinischen Kommunikation aufzuzeigen.  

Die meisten RD-Organisationen decken ihre 
Notarztdienste unter massivem Rückgriff auf 
Externe ab. Der Rettungsdienst ist ohne „Free-
lancer“ kaum vorstellbar. Sind die Beschäf-
tigten sozialversicherungspflichtig?
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